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1.1 Viele Aufgaben brauchen Zeit 
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1.2 Unterschiedliche Zeiträume je Nachfolgeform  
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1.3 Denken und Handeln in Szenarien  
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2.1 Unternehmensnachfolge im engeren und weiteren Sinn 

Sich zu wenig Zeit für die Planung und Abwicklung des Nachfolgeprozesses zu nehmen, kann sich als 

schwerwiegender Fehler herausstellen. Versäumnisse in frühen Phasen führen oft zu Missverständnissen oder 

Konfliktsituationen in späteren Phasen und können den Erfolg der Nachfolge unterminieren. Wie zahlreiche 

Beispiele aus der Praxis zeigen, können Unstimmigkeiten oder Probleme, in jeder der Phasen, auf lange Sicht, 



die Zufriedenheit von Übergeber und Übernehmer mit der Nachfolge beeinträchtigen.6 In einigen Fällen 

können Versäumnisse auf Grund von Unkenntnis oder mangelnder Sorgfalt in einer der Phasen sogar zum 

Scheitern der geplanten Nachfolgelösung führen. 

Gute Kenntnisse und Wissen über die möglichen Herausforderungen und Schwierigkeiten im Prozess sind der 

erste Schritt dazu, genau dies zu verhindern. Daher möchten wir Ihnen im Folgenden kurz die einzelnen Phasen 

der Nachfolge, wie in Abbildung 4 gezeigt, vorstellen. Die einzelnen Phasen sind dabei der Einfachheit halber 

als nacheinander folgend dargestellt. In der Realität können die Phasen jedoch parallel ablaufen (!). 
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• Welche Dinge sollen beibehalten werden?  

• Welche Änderungen können/müssen durchgeführt werden?  

• Wie kann ich mir Ansehen bei Mitarbeitern und Kunden sichern?  
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2.2 Drei aufeinander abzustimmende Prozesse 
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2.2.1 Der Nachfolgeprozess aus Sicht des Verkäufers  
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2.2.2 Der Nachfolgeprozess aus Sicht des Käufers  



2.2.3 Der Transaktionsprozess  
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3.1 Familieninterne Nachfolge (FBO)  



3.2 Verkauf an Mitarbeitende (MBO) 

3.3 Verkauf an Externe (MBI)  
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4.1 Der Weg ist das Ziel 



4.2 Projekt-Controlling 
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